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halten wir es noch durchaus nicht für ausgemacht daß derBeſtellungen Kanal auch diesmal abgelehnt werden wird Die Furcht nach Getreidezoll und Grundrente
W i je einge Daß der Getreidezoll zur Steigerung der Grundrente führtür das laufende Viertel ſeiner ekwaigen erfolgreichen Vertheidigung gegen die einge M t ling eauf die m n W Wahex W Halle von bildeten Nachtheile des Mittellandkanals die ganz weſentlich ſucht auch Profeſſor Aujo Brentano in ſeiner geſtern ſchon er
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jahr werd Expediti d den bekannten Aus n cher aus der Wie De e weien neuen Schrift Das Zrethandelsargument nach
zterzeichneten Expedition und den bekannten Aus politik erhofft ſich entgehen zu ſehen wird viele agrariſche un 2 eder ne ö ch usgeſezt angenommen Die Expedition konſervative Elemente abhalten gegen das Kanalprojekt mit iſt der Zweck des Getreidezolles Er ſoll den Getrelde

gabeſtellen unausg g ſeinen für den Oſten weittragenden Kompenſationen zu reis eigen Jn dem Maße in dem der Zweck erreicht wird
i ie Gelſtimmen und ſo glauben wir daß ſich Thielen s Wort ſteigt die Geldrente welche der Boden abwirft Der Ertrags

7 ir 9 T werth des Vodens aber iſt gleich der Geldrente die er abVorſichtige Politiker Gebaut wird er doch ſchließlich doch erfüllen dürfte wirft kapitaliſirt mit dem herrſchenden Zinsſinß Entſprechend
Vorausſetzung iſt natürlich daß die Regierung feſt der geſteigerten Geldrente ſteigt alſo der Bodenwerth Die

Die von offiziöſer Seite mehrfach erfolgte Ankündigung daß bleibt und ihre Vorlage mit Nachdruck vertheidigt Folge des Getreidezolles der ſeinen Zweck die Steigerung der
die Kanalvorlage dem Landtag unmittelbar nach ſeinem Fällt die Kanalvorlage aber dann darf die Regierung ruhig el wirklich erreicht iſt alfo die Steigerung eben
Zuſammentritt wieder zugehen werde hat die kanalgegneriſchen für die zollpolitiſchen Verhandlungen die Konſequenzen daraus de ehe W Wie thiewaftiecden Predultion etohien wegen
Federn in geſchäftige Thätigkeit verſetzt Nicht nur die ziehen die Zeit wird es dann lehren daß ihr und dem ganzen kunm Möelich daß dies ſeien dere gatet u
agrariſche Preſſe die ſich bisher in der angenehmen Hoffnung Lande damit nur gedient war Es wäre das immer noch völlig gleichgiltig iſt Sie erhalten vurch Tus Steigen des
wiegte mit dem Abfall den der Chor der Landräthe und beſſer als wenn ſie ſich erſt durch eine Volksbewegung dazu Vodenwerthes die Hoffnung ihren Grundbeſitz zu eſnen Preſſe

e

Junker dem Mittellandkanal bereitete das große und weit nöthigen laſſen müßte den lebensmittelvertheuernden Be zu veräußern der ihre Schulden überſteigt ja vielleicht gelingt
tragende Projekt ein für allemal abgethan zu haben ſondern ſtrebungen der Agrarier gegenüber widerſtandsſfähig und hart es ihnen beim Verkaufe deſſelben ein ausgezeichnetes Geſchäft
auch die ſich den Bündlern immer inniger anfreundenden zu werden Und daß eine ſolche Bewegung unvermeidlich los et machen Wie aber Kebt es mit denen welche ihre Güter
Eentrumsblätter verſuchen aller Welt klar zu machen daß es brechen würde wenn Graf Bülow die Wünſche der Agrarier Wende und mit den Neunerwerbern von Gütern Da der
n gusſichtsloſ Zegi i i ch da in irtbſchaftspolitiſ ung K ollte etreidezoll das Verhältniß des Bodenertrages zum Bodenein ausſichtsloſes Beginnen ſei zu dem die Regierung ſi zu ſeinem wirthſchaftspolitiſchen Programm ſtempeln wollte werth nicht verändert hat bleibt der Getreideban nach wie vor 1

entſchloſſen habe und nichts in der Welt mehr in der Lage das unterliegt für uns und alle die welche die Wünſche des unrentabel Bleibt der Landwirth beim Getreideban ſo iſt er
wäre die Kanolvorlage zu retten Daß ſie bei ruhigen und Volkes kennen und an die Kraft des Volkswillens glauben nothwendig alsbald wieder nothleidend Dann erſchallt
einſichtsvollen Beurtheilern der innerpolitiſchen Situation mit kanm noch einem Zweifel Sch aufs neue der Ruf nach abermaliger Erhöhung des Getreide
dieſen ihren Unkenrufen ſonderlich viel Eindruck gemacht haben e olles Und ſo geht es fort Es iſt eine Schraube ohneſollten iſt kaum anzunehmen immerhin aber bleibt es inter Endeeſſant zu beobachten wie die reagktionär klerikale Mehrheit Dentſo e 5 Reich Derartige Deduktlonen verfangen bei der agrariſchen Begehrlich h
beider Parlamente ſich bemüht zeigt ihr Ziel das im Reichs keit die in blinder Habgier auf ihr Ziel losſtürmt nichts Die
tage anf die Jnangurirung einer Hochſchutzzollpolitik im Land Sozialreformatoriſche Beſtrebungen Wiſſenſchaft wird im Gegentheil geläſtert wenn ſie zu un
tage auf erneute Zurückweiſung der Kanalvorlage hinausläuft bequemen Schlüſſen gelangt So hat derſelbe Münchener Gelehrte
zu erreichen Jm Architektenhauſe zu Berlin findet am nächſten Sonntag folgende Schlußforderung erhoben

et ine Verſammlung ſtatt in welcher ſich die Freunde einer ſor Eudaiof a ſoln le GBeide Angelegenheiten ſtehen von dem Standpunkte der eine t Unſer Endziel aber muß ſein die Konzentration der natioAgrarier aus betrachtet 5 r men Konnex We hsnder beſonnen fortzuſührenden Sozialreform zu einer ngien Produktivfräfte auf diezenigen Produkttonszweige weiche
daß es für dieſe und ihre Freunde allerdings kaum einen Geſellſchaft für ſoziale Reform vereinigen wollen ohne künſtlichen Schutz die größten Ueberſchüſſe über die auf
anderen Weg geben könnte als das Kanalprojekt abzulehnen Dieſe Thatſache bedeutet eine erfreuliche Verſtändigung zwiſchen gewendeten Koſten abwerfen welche damit die Möglichkeit
andeher di fanewel arbeit t namhaften Gelehrten und angeſehenen Männern des praktiſchen geben einem jeden Deutſchen die zur Entfaltung ſeinerAber die umfangreichen Vorarbeiten welche der neue Zolltarif hens über a Bedürfniß einer ſtetigen Fortführung der Perfönlichkeit unentbehrlichen materiellen Bedingungen zu
erſordert haben es unmöglich gemacht dieſen Entwurf noch ialrof u ſichern und in der größtmöglichen Zunahme des nationalenin Laufe der gegenwärtigen Seſſion an den Reichstag gelangen i e e n e Se do er Relchtbums und des Wohlbeftndens der Maſſen die Grundlage
zu laſſen ſo daß die Kanalvorlage ihre Erledigung bereits ge eralt dauernd a rare g8 bieten zur dauernden Blüthe des Vaterlandes

r et 2 ägu eſchaffen werden ver eſnden haben dürfte ehe die große zollpolitiſche Attion im an Wo Seoobee r anfangs Mit welchen Waffen kämpft nun die Diſch Tagesztg gegen
Reichstage die Geiſter aufeinanderplatzen läßt Die Regierung Dezember ſchon erlaſſene Aufruf ſiggirte beſtätigte noch ganz Brentano an Sie ſchreibt
iſt dadurch in den Stand geſetzt beurtheilen zu können ob ſie Aſünders daß die Verſtändigung auf geebnetem Boden ge Das iſt die Geldpolitik wie ſie im Buche ſteht Wer
in der Lage ſein wird mit der gegenwärtigen Mehrheit eine atroffen war v s ſolcher un iſt 22 J iſtPoliti ei Nutzen gereicht und ugs nicht zu erwarten daß er auch nur das geringſtegalt réret wo en d er Ware zu den An die erſte Stelle des Aufgabenprogramms hat man die Verſtändniß für die großen Zeitfragen der Gegen

utlt iſati wirkens W ichti z iwirthſchaftlichen Forderungen der Agrarier nicht unweſentlich Organiſation des internationalen Zuſammen wart habe Wenn es richtig wäre daß die nationalen pro
t geſetzt Jn dieſer Weiſe erſtrebt man ſo wird der Natl duktiven Kräfte auf diejenigen Produktionszweige konzentrirtbeeinflußt werden wird von dem Umfang des Entgegenkommens Korreſp mitgetheilt vor gllem die Hinderniſſe zu beſeitigen werden müßten welche die größten Neberſchuſſe über die auf

welches dieſe ihr im Landtage bezeigen Mag auch im all welche der Förderung des Arbeiterſchutzes mit Rück gewendeten Koſten abwerfen dann müßte man ſämmtlichen
gemeinen eine Poliiik die auf dem Grundſatz des do ut des ſicht auf die Konkurrenzfähigkeit der Jnduſtrie auf dem Welt deutſchen Staatsbürgen rathen an die Vörſe zu gehen denn
bderuht nicht geeignet ſein liberalen Anſchauungen zu ent markt entgegenſtehen Eine ſolche Organiſation iſt ſchon in dort werden die größten Ueberſchüſſe ohne erhebliche Koſtene ergeh e van ſüh ve Regierung eine es in Lcſet Falle mancher anderen Form verſucht worden vorübergehend auch erzielt Daß eine ſo oberflächliche und rückſtändige Welt
um ſo eher geſtatten als ſie es bisher wohlweislich verſtanden mit Erfolg Namentlich haben die internationalen Kongreſſe anſchaunng von einem Manne der Wiſſenſchaft der
hat über den Weg welchen ſie nach Ablauf der Handels der praktiſchen Sozialpolitiker in der erſten Hälfte des vorigen als bedeutend gilt alles Ernſtes vorgetragen wird iſt ein

We ehnts auf die betheiligten Staaten nützlichen Einfluß beſchämendes Zeichen der Zeitverträge einzuſchlagen gedenkt noch keinerlei Entſchließungen e t de Beiſpiel unſerer Arbeiter 8 8We t J s ma ich wirklich kurios wenn das Bündlerblatt einemverlautbaren zu laſſen Man geht vielleicht nicht fehl wenn verſicherung Folge gegeben würde Es iſt lebhaft zu wünſchen S rn M a an auch mr riüeuat Verſtändniß
man in ſolchen Erwägungen die Erklärung ſucht für die Aus daß die neue Organiſation eines internationalen Zuſammen für die großen Zeitfragen der Gegenwart vorwirfſt Auf
dauer mit welcher ſich Graf Bülow bisher über ſeine künftigel wirkens nicht nur vorübergehende Erfolge zu erzielen ſondern cher Seite ſich deute beichämende Zeichen der gen bemerto
Wirthſchaftspolitik ausgeſchwiegen hat und gleichzeitigj auch dauerhafte Grundlagen zu finden vermag Denn hier we cher Seite ſich heute r h r
muß man zugeben daß ſich die Regierung dadurch den zumal muß die gegenſeitige Anregung ſtetig ſein und ſich jeder machen dieſe Frage ſollte doch ein Blatt d dem Brotwucher
e bei zug on b F zeit von ſelbſt ergeben wenn das Wirken im nationalen und der Lebensmitteltheuerung mit allen Mitteln vorarbeitetMehr eitsparteien gegenüber eine ſo günſtige Poſition geſchaffen Rahmen die ſicheren Richtpunkte im Auge behalten ſoll zu allerletzt aufwerfen
hat wie ſie nur denkbar iſt Dieſes Wirken iſt in dem Aufruf an zweiter Stelle als

n kanglgegneriſchen Kreiſen ſcheint denn dieſe Erkenntniß gemeinſanme Aufgabe der Welch de lchnen ger es ſoll ſich Politiſches
auch bereits zu dämmern denn in der Poſt wird heute in auf alle Einzelgebiete der Sozialreform erſtrecken Ver etaner Auslaſſung deren Stil lebhaft ren Prcſide ten der ſicherungsweſen Arbeiterſchutz und Organiſation Dadurch daß ſich Polizeiverbote in lester Zelt meiſt
Seehandlung der ſeiner nicht ganz uneigennützigen Vorliebe Der Aufruf hierbei durch Beitritt zu der neu zu begründenden gegen V erſammlungen richteten die von wenig fompathiſchen
für die Journaliſtik wegen ſeinen vielumworbenen Poſten kurz Geſellſchaft förderlich mitzuwirken richtet ſich an alle Kreiſe Gruppen einberufen waren hat man ſich vielfach nicht veranlaßt

d Uebernal gen S z t ückl im ganzen Reiche und er will aus der Vergangenheit die geſehen darüber Betrachtungen anzuſtellen ob das Vorgehen dernach eſſen ebernahme in die Hände des Staates zurücklegen rechte Lehre gezogen wiſſen Polizei mit den Beſtimmungen der Verfaſſung zu vereinbaren
mußte erinnert die Aufforderung an die ſtagtserhaltenden Wenn man zeitweilig wohl Klage geführt hat daß die war Schon während des Koniher Prozeſſes ging durch die
Elemente gerichtet die Verhandlung über die Kanal Sozialreform ins Stocken gerathen war oder wenigſtens nicht Tageszeitungen die Nachricht daß die Berliner Antiſemiten eine
vorlage ſo zu führen daß dadurch weder die Kreiſe raſch genug vorwärts ging ſo lag das nicht ſo ſehr an den roße Volksverſammlung zur Beſprechung der Angelegenheit
der Reichspolitik noch die der inneren preußiſchen feſtgewurzelten Gewohnheiten und Mißbräuchen in die das t g di der im Juler ſſe der öff utlichen
Politik im ganzen geſtört werden Der Rede Sinn Nelerniwert e s a e Mtfo an en Sicherheit du die Polhget Terkoten Dorden ſei r in beſtgt

itor n mangelnden Einigkeit derjenigen die für die Reform a wo en e hat re ginht a n e de e et be en d e et et un a n du de e0 F D Appell darf um ſo wirkſamer ſein als auch in dieſer Hinſicht zwar das Recht Verſammlungen aufzulöſen aber die Befugnißeine liebevollere Behandlung der vielgehaßten Kanalvorlage di Tneeſchriten ihre beſondere Bedeutung hatten Da be tech re

C i io ar öffnete Verſammlung im voraus zu verhinwirken will aber er verräth doch die Befürchtung daß die gegnet man eben ſolchen hervorragenden Perſönlichkeiten die bieten r Tun ſf An daten n de nmer der
Ablehnung der Vorlage in der Weiſe wie ſie gelegentlich ihres bis dahin durch ſtarke Meinungsverſchiedenheiten über Umfoug Nachricht werde wahrſcheinlich der Thatdeſtand zu Grunde
erſtnigligen Erſcheinens erfolgte unliebſame Rückwirkungen auff und Tempo des Reformbeſtrebens getrennt waren Wenn ſie u Baß den Cinherutern von ihrem Plan vohjellig ar
die ſonſtige Politik der Regieri ben k enn di ſich jetzt zur weiteren Förderung dieſer Ziele die Hand reichen egen daß den Eindernſeri aue polizeilichVo r t die Pe gierung Haben onn t runde wird mancher von ihnen die Pflöcke erheblich zurückſtecken gerathen worden ſei und daß ſie ſich daraufhin gefügt hätten
Poſt guch micht direkt ſagt wie ſie ſich dieſe Rückwirkungen iiiſſen wenigſtens was das Streben nach praktiſcher Ver Jetzt wird aber ein zweiter derartiger Fall bekannt Auf den

denkt Aber in ſeiner weiteren Folge ſchlägt der Artikel deſſen wirllichung anlongt Aber es darf gern geſchehen in der Ge 27 Dezember war nach Berlin eine Anarchiſten Konferenz ein
ausgeſprochener Zweck es ſein ſoll freiſinnige Seifenblaſen wißheit daß das jeweils Erreichbare dafür um ſo ſicherer er berufen worden Dieſe iſt vom Polizeipräſidinm verboten
d öerſtören ein Thema an das den Gedankengang der zu reicht werden kann worden und zwar wie es in einer Berliner Lokalkorreſpondenz
M vorhin erwähnten Mahnung führte deutlich erkennen läßt So ſteht die auf den 6 Januar elnberufene Verſammlung unter heißt auf Grund des Allgemeinen Landrechts aus ſicherheits
Man hält eine eventuelle Auflöſung des preußiſchen günſtigen Zeichen Dieſe Zuſammenkunft hervorragender Per polizeilichen Gründen Als die Theilnehmer im Verſammlungs

geordne tenhauſes wegen des Kanalſtreites nicht fönlichkeiten die ſich durch Wort und Schrift durch geſetz lokal erſchienen fanden ſie Polizeibeamte vor die ſchon das
für unmöglich und fürchtet ganz mit Recht daß ſich geberiſche Mitarbeit oder durch praktiſches Erfüllen ſozial Zuſammentreten der Verſammlung verhinderten Dieſe Maß
R als logiſche Konſequenz auch eine Auflöſung des politiſcher Aufgaben ausgezeichnet haben wird auch eine gute regel iſt mit der Verfaſſung nicht zu vereinbaren Artikel 29

etchstages gegen deſſen ſchutzzöllneriſche Mehrheit ergeben Einleitung zu den ſozialpolitiſchen Debatten ſein die bei der der Verfaſſung beſtimmt Alle Preußen ſind berechtigt
müſſe Eine ſolche Auflöſung aber würde nach der Auslaſſung zweiten Etatsberathung Etat des Reichsamts des Jnnern ſich ohne vorgängige obrigkeitliche Erlaubniß friedlich und
2 reikonſervativen Organs eine völlige Schwenkung der all Mitte Jannar regelmäßig wiederkehren Die Verſammlung be ohne Waffen in geſchloſſenen Räumen zu verſammeln
weinen inneren Politik Preußens ſowie des Reiches ins deutet einen erfreulichen Abſchluß des verfloſſenen Jahrzehnts Jn Artikel 80 heißt es Das Geſetz regelt in

nisliberale und freihändleriſche Fahrwaſſer W Folge haben inſofern ſie die allgemeine Anerkennung für die ſiegreiche Macht deſondere zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit die
v nd dieſe Befürchtung iſt es welche den Politiker der Poſt der foziglpolitiſchen Tendenzen an ſich zum Ausdruck bringt und Ausübung dieſes Rechts Auf Grund deſſen erging das Vereins
An ahloßt zur Vorſicht zu mahnen ſowie am Ende ſeiner gleichzeitig die Differenzen über das praktiſche Verfolgen dieſer geſetz von 1850 das als eines der reaktlonärſten Geſetze es
a sfübrungen nochmals eine weitſichtige von den Rückſichten gemeinſamen Anſichten zu Gunſten der Stetigkeit und Beſonnen war urſprünglich eine octroyirte Verordnung bekannt iſt Jn

Be rende Politit im Reiche und in Preußen dikürte heit ausgleicht Und ſie bedeutet einen höchſt erwünſchten Beginn dieſem Geſehe iſt von einer derartigen Veſugniß der Poligei
be andlung der Kanalvorlage gerade für dieſe Tagung als des neuen Jahrzehnts inſofern als erſtes neues Gebilde auf eine Verſammlung im voraus zu verbieten auch nicht mit einem

vanes geboten zu betrachten dem Gebiet gemeinnütziger Beſtrebungen gerade dieſe Geſellſchaft Worte die Rede Es giebt auch kein anderes Geſetz welches der
Auſſoſng er en kanalfeindlichen Kreiſen zu derſelben ins Leben gerufen wird Wir können nur auſrichtig wünſchen Polizei eine derartige Befugniß verliehe es könnte auf keine

er Sitnatio zu gelangen die auf liberaler Seite daß ſie eine ſegensreiche Thätigkeit entfalten und gedeihlich ſich andere Art als im Wege der Verfaſſungsänderung zuſiandet und jedenfalls durchaus zutreffend iſt und deshalb entwickeln mr bätig a duchbeſteh
kommen Wie es ſcheint beruft ſich das Berliner Polizeſpräſt
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dinm auf den be en Paragraphen des Allgemeinen Land
rechts der gewiſſerriaßen eine philoſophiſche Erklärung der
polizeilichen Aufgaben giebt Die nöthigen Anſlalten zur Er
daltung der öſſentlichen Ruhe Sicherheit und Ordnung und zur
Abwendung der dem Publiko oder einzelnen Mitgliedern deſſelben
bevorſtehenden Gefahr zu treffen iſt das Amt der Polizei Es
kann völlig dahbingeſtellt bleiben ob aus dieſer allgemeinen
Definition einzelne Beſugniſſe hergeleitet werden dürfen Denn
ſelbſt wenn es der Fall iſt darf die Polizei ſelbſtverſtändlich ihr

Amt nur innerhalb der Geſetze ausüben aber nicht im Wider
ſpruch mit ihnen Gegen polizeiliche Willkür in der Handhabung
des Verſammlungsrechts giebt es in Preußen nur die eine
Schranke daß die Polizei genöthigt iſt den Willkürakt angeſichts
der verſammelten Menge zu begehen Wenn die Polizei für ſich
das Recht in Anſpruch nimmt Verſammlungen nicht nur auſzu
löſen ſondern unmöglich zu machen ſo mag dies für ſie bequemer
ſein Es würde aber die Vernichtung auch des letzten Reſtes
von Verſammlungsfreiheit bedenten Es wird daher der grund
ſätzlichen Seite des polizeilichen Vorgehens gegen die Verſamm
lungsfreiheit mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken ſein

Jm Wupperthal fördert nicht nur wie wir geſlern mittheilten
der Theaterbeſuch Sündhaftigkeit und Sinnenluſt auch unſere
berühmten Meiſter der Malerei verfallen dem Büttel So
wird der Volksztg ans BVarmen gemeldet

Ein Polizeikommiſſar beſchlagnabmte in einer Buch
handlung verſchiedene im Schaufenſter ausliegende Künſtler
poſtkarten welche Kopien berühmter Meiſter wie Veroneſe
van Dyck Michel Angelo uſw aufwieſen So wurde u a
dile heilige Marla vor dem nackten Chriſtuskinde kniend
ein Opfer der polizeilichen Vorſicht Die Karten waren nicht
etwa Karikaturen ſondern getreue Nachbildungen der klaſſiſchen
Originale Sie ſtammten aus einem bekannten Wiener Kunſt
verlag

Jm Wupperthal ſcheint die len Heinze alſo Geſetzeskraft er
langt zu haben Es iſt ganz gut wenn uns von Zeit zu Zeit
vor Gemüth geführt wird was wir bei Annahme des muckeriſch
prüden Geſetzm onſtrums zu erwarten hatken

Volkswirthſchaftliches

Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen haben neue
Erheb ungen angeordnet um wieder ein vollſtändiges Bild
darüber zu gewinnen wie ſich inzwiſchen die Deckung des
Finanzbedarfs in den Städten geſtaltet hat nachdem
ſeit Aufnahme der letzten Statiſtik über die Geſtaltung des
Gemeindeabgabeweſens infolge des Kommnnalabgaben Geſetzes
vom 14 Juli 1893 fünf Jahre verſtrichen ſind Die Ermittlungen
ſollen ſich insbeſondere auch darauf beziehen welche Städte Ge
bühren und Beiträge nach den 85 10 des Kommunalabgaben
Geſetzes zur Erhebung bringen ob Bauplatzſteuern eingeführt
ſind und ob die Städte von der Berechtigung zur Einführung

beſonderer Grundſtenern nach dem gemeinen Werthe und von
Gewerbeſtenern nach dem Anlage und Betriebskapitale Ge

brauch gemacht haben

a Wie uns die Cenkralſtelle für Vorberellung von Handels
verträgen ſchreibt berühren die am 1 Jannar d J in Kraft
getretenen Zollerhöhungen in Rumänien das deutſche
Jntereſſe in nicht unerheblicher Weiſe Der deutſch rumä
niſche Handelsvertrag bindet freilich die rumäniſchen Zölle in
beträchtlichem Umfange die deutſche Einfuhr hat ſich jedoch in
zwiſchen auch bei ſolchen Artikeln ſtark entwickelt deren Zollſätze
ungebunden geblieben ſind Die neuen Zollerhöhungen werden
ſich in erſter Linie dem deutſchen Zwiſchenhandel fühl
bar machen Der rumäniſche Bedarf an Kolonialwagaren wird
zu einem großen Theile durch den deutſchen Zwiſchenhandel ge
deckt Der deutſche Jmport von Thee betrug beiſpielsweiſe im
Jahre 1898 1,068,732 Lei bei einem Geſammtimvport von 1,685,466
Lei Für Thee iſt der Zoll von 50 auf 75 Lei pro 100 kg
erhöht An rohen Häuten die fortab das Doppelte des bis
herigen Zollſatzes zu zahlen haben betrug die deutſche Einfuhr
1,540,879 Lei vei einem Geſammtimport von 4,697,535 Lei an
Wolle jeder Art die bisher zollfrei einging jetzt aber 8 Lei pro
100 Kg zu zahlen hat 255,389 Lei bei einem Geſammtimport von
1,358,123 Lei Von deutſchen Produktionszweigen trifft die Zoll
erhöhnng die Textil Jnduſtrie relativ am meiſten Be
merkenswerth iſt die Einführung eines Zolles auf Kohle in Höhe
von 0,05 Lei pro 100 Kg Deutſchland führte im Jahre 1898
für 2,746,198 Lei an Kohlen und Coaks ein bei einem Geſammt
import von 10,346,185 Lei

Gegen die Veſtenerung des Schaumweins hat ſich auch der
fränkiſche Weinhändlerverband mit Eingaben an den
deutſchen Bundesralh und an die boyeriſche Staatsregierung
gewandt Jn den Eingaben wird darauf hingewieſen doß eine
Vertheuerung des deutſchen Schaumweins eine ſchwere Schädigung
des Konſums mit ſich führen muß da deutſcher Sekt nur dadurch
Abſatz gefunden hat daß er billig war

Kirche und Schule
Der frühere Kultusminiſter Dr Boſſe hat an den Verfaſſer

der Schrift Adalbert Falk Blätter aus der Einſamkeit
tolgende Zeilen gerichtet

Sie haben mir durch Jhr Buch Adalbert Falk Preußens
einſtiger Kultusminiſter eine beſondere wenn auch weh
müthige Freude gemacht Wer jemals unter Falk gearbeitet
hat ich war von 1876 bis 1878 unter ihm vorkragender
Rath im Unterrichtsminiſterium wird des hervorragenden
treuen und lauteren Mannes der ſo viel Grundlegendes für
die preußiſche Schule geſchaffen hat nur mit wärmſter An
erkennung und Pietät gedenken Mit lebhaftem Jntereſſe habe
ich Jhre Blätter aus der Einſamkeit geleſen Empfangen Sie
dafür meinen verbindlichſten Dank

Aus dem Munde eines Nachfolgers Hat dieſe rückhaltloſe Wür
digung Falk s beſondere Bedentung

Soziale Angelegenheiten

Mit dem 1 Januar des neuen Jahres ſind woran noch
mals erinnert ſei die für Arbeiterinnen und jugend
liche Arbeiter geltenden Schutzvorſchriften auf eine
Reihe von Bekrieben ausgedehnt worden für die ſie bisher nicht
galten Es ſind das die Werkſtätten mit Motor
betrieb gleichviel wie viel Arbeiter ſie beſchäftigen und
gleichviel welcher Art der Motor iſt Ansgenommen ſind jedoch
die Werkſtätten der Kleider und Wäſchekonfektion guch wenn
ſie Motorbetrieb haben Für ſie bleiben die Vorſchriften vom
31 Mai 1897 beſtehen Ausgenommen ſind ferner die Bäckereſen
und Konditoreien ſoweit ſie nicht als Fabriken gelten Es
bleiben für ſie die Vorſchriften vom 4 März 1886 beſtehen 5s
ſind weiter aukgenommen die mit Motoren arbeitenden Ge

en en ſie gur e h Se e keineampfkra erwenden Ur ſie gelten die Vorſchriften vom26 April 1899 4 v
e In dem J Arbeiterbewegung

n dem Jahrbuch der Naumann ſchen Hilfe veröffentlicht
Friedr Weinhauſen eine intereſſante Studie über das Be
amtenthum der deutſchen Arbeiterbewegung Da
dieſer Gegenſtand wohl noch nie ausführlich behandelt wurde

l in Nachſtehendem dieſer Stizze die durch die
ne Snioziale Parteiſtelngg ihres Verfaſſers natürlich ihre be

um in Verſammlungen und Kongreſſen mit größerer Unparkeilich
keit und rückſichtsloſerer Konſeguenz ſeine leidenſchaſtsloſe
Stimme erſchallen zu laſſen Auf einer höheren Stufe ſteht der
Arbeiterſekretär meiſt akademiſch gebildet inuß er eine
erſtaunliche Vielſeitigkelt und Anpaſſungsfähigleit eine große
Gewandtheit im mündlichen und in Verkehr entwickeln
Veli einer aufreibenden einflußreichen an Aerger und Enk
täuſchung reichen Beruſsarbeit bezieht er ein Gehalt von 1800
bis 2200 in Ansnahmefällen 3000 M Je zahlreicher die
Arbeiterſekretarigte werden um ſo knapper wird der Vorrath an
intelligenten Köpfen werden die um dieſen Preis zu haben ſind
Erſt recht vielgeplagte Menſchen ſind die Redacteure der ſozial
demokratiſchen gewerkſchaſtlichen und genoſſenſchaftlichen Preſſe
Meiſt haben anch bier glatte gewandte Akademikerhände die
ſchwieligen Fänſte ehemaliger Handarbeiter verdrängt Jhr Ein
lommen kommt in der Regel dem der beſſeren gehernten Hand
arbeiter gleich 1800 in Großſtädten 2200 2400 nurerſte Kräſte an beſonders einflußreichen Zeitungen ſteigen hoch
darüber hinaus und rufen damit neidvolle Erörterungen hervor
Was ſie neben der agitatoriſchen Thätigkeit noch als beſondere
Laſt mitſchleppen müſſen iſt die Kritik ihrer demokratiſchen
Leſerſchaft die Bevormundung durch die Preßkommiſſion die
ſtraffe Oberleitung ihres Vorſtandes Je weniger durchgebildet
um ſo wunderlicher um ſo ſelbſtbewußter die Wünſche Häufiger
Wechſel im Redaclionsperſonal Tiefſtand der Provinzialpreſſe
Eindringen deſperater Elemente ſind die Folgen der gefahrvollen
Lage des Redactenrs deren Exiſtenzunſicherheit durch ſtets
drohende unvernünſtige Verſammlungsbeſchlüſſe erhöht wird
Nicht roſiger iſt die Lage bei dem Beamtenſtab der Gewerk
ſchaften und Genoſſenſchaſten obſchon es ſich hier um eminent
praktiſche Arbeit um Verwaltung Kaſſenführnung uſw handelt
Ein alter Gewerkſchaftsbeamter der Schubmacher Siebert in
Mainz veröffentlichte kürzlich einen Nothſchrei in dem es hieß
Jch bin vollſtändig anfgerieben der letzte Reſt meiner Arbeits
kraſt vollſtändig ausgepowert und geradezu herausgeſchunden
Soll ich vielleicht das Arbeitshaus aufſuchen 2 Unter häufigem
Wechſel der Perſonen werden neue ungeübte unerfahrene
Kräſte angeſtellt um bald denſelben Weg zu gehen Und doch
kommt bei dein Mangel jeglicher Tradition nirgends mehr auf
die perſönliche Erfahrung ruhige weitblickende Ueberſicht an
Freilich die Genoſſen meinen daß fette Gehälter lediglich die
Entſtehung des Krämergeiſtes beſchleunigen Auch in England
beherrſchte die Arbeitergenoſſenſchaften einſt die Theorie daß

das Gehalt ihres Dieners in keinem Falle mehr betragen dürfe
als den Durchſchnittsverdienſt ſeines Herrn aber die Erfahrung
hat ſie längſt davon zurückgebracht

Koloniales

Der Hauptmann v Beſjer der vor einigen Monaten von
der Schutztruppe in Kamerun abbernſen wurde befindet ſich
wie die Voſſ Ztg meldet ſeit etwa 14 Tagen im Militär
arreſthauſe in Berlin in der Lehrterſtraße in Unterſuchungs
haft Schon Mitte November war ſeine Ankunſt in Deutſchland
fein Jhmn werden viele ſchwere Mißhandlungen zur Laſt

gelegt

Ansland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

Aus London wird uns unterm 2 d M geſchrieben Den
aus Südafrika vorliegenden Nachrichten gemäß macht die Jn
vaſion der Kapkolonie durch die Buren ganz bedeutende
Fortſchritte Die Situation iſt jetzt bereits durchaus kritiſch
Zwei weitere Kommandos ſind zu denen gekommen die ſich
bereits ſüdlich des Oranje Fluſſes befanden ſo daß die Slärke
der Buren in den verſchiedenen Theilen der Kapkolonie jetzt auf
5000 Mann geſtiegen iſt Die weſtliche Abtheilung hat ſich in
zwei Theile getheilt wovon die eine über Sutherland auf den
HexFluß Paß und Malmesburg die andere auf Veaufort Weſt
marſchirt Es iſt kaum noch daran zu zweiſeln daß ſich deu
ſelben noch weitere Kommandos zugeſellen werden Der Große
Zug nach Weſten iſt nunmehr erklärt Es hat ſich einfach
darnm gehandelt weitere 2000 Mann auf dem Wege über
Prieska in die Kolonie zu werſen Jm Oſten arbeiten ſich
die Vuren nach Cradock durch und haben bereits wieder
einen kleineren Hritiſchen Poſten gefangen genommen Jn
welcher Weiſe ſie verfolgt werden ſagt die Datly
Mail davon kann man ſich ungefähr eine Vorſtellung
machen wenn man hört daß Oberſt Greenfell einer der
Verſolger von ſeinen Verfolgten in ſein Lager zu

rückgejagt wurde Der Zweck der Jnvaſion iſt natürlich ein
zweifacher Erſt ſollen dadurch die Holländer der Kapkolonie
zum Auſſtand gebracht werden Bisher iſt noch keinerlei An
zeichen davon vorhanden daß ein allgemeiner Aufſtand bevor
ſteht aber man kann jeden Moment gewärtig ſein daß ein
ſolcher entſteht Den inzwiſchen eingelaufenen telegraphiſchen
Meldungen zufolge ſoll die Zahl der aufſtändiſchen Kap
holländer bereits 10,000 betragen Zweitens hat der Ein
fall den Zweck das Operationsgebiet zu vergrößern und ſomit
den ſchon vollkommen erſchöpften britiſchen Truppen die Aufgabe
noch zu vergrößern Das Geblet das die Buren jetzt ſüdlich
des Oranjefluſſes beunruhigen iſt bereits ebenſo groß wie die
Oranje River Colony ſelbſt Eine Abtheilung von 200

Buren nahm zwiſchen Rosmead und Sherborne einen
Zug mit 60 Mann von Prince Alfreds Guards und ungefähr
40 Paſſagieren Die britiſchen Soldaten hielten den vorliegen
den Berichten zufolge aus bis ihre Munition vollkommen ver
braucht war dann ergaben ſie ſich wurden aber ſofort wieder
freigelaſſen Viele Bewohner des Diſtriktes in den die Buren
eingefallen ſind haben ihre Häuſer im Stich gelaſſen und ſind
ſüdwärts geflohen Am 23 Dez fiel wie nachträglich bekannt
wird ein Transport in der Nähe von Kuruman in einen
Hinterhalt er war von 25 Mann Polizei begleitet Die Ge
fangenen wurden von den Buren auch bei dieſer Gelegenheit
freigelaſſen aber Vorräthe im Werthe von ca 50,000 Lſtrl be
hielt der Feind Die Buren die dieſen Ueberfall ausführten
ſchienen zu dem Kommando zu gehören das neulich bei Vryburg
die Bahn überſchritt und ſich dann theilte

Ein ruſſiſches Blatt die Nowoje Wremja beſchäftigt ſich
heute mit einer Unterſuchung der Stärke der engliſchen Armee
in Südaſrika Das Blatt kommt auf Grund zuverläſſiger Unter
lagen zu folgendem Reſultat Das engliſche Heer in Südafrika
zählt 210,000 Mann davon ſind aber 60,000 krank oder
verwundet die Zahl der nicht mehr gktiv r Schutz
truppen beläuft ſich auf 75,000 Mann alſo bleiben als aktiv
nur 75,000 Mann

Jn Ungarn treiben engliſche Werber ihr Unweſen ſie
ſuchen Kanonenfutter für Südafrika und verſprechen jedem der
ſich anwerben läßt 600 Gulden Handgeld Die ungariſche Re
gierung ſieht dieſem ſchamloſen Werbegeſchäft theilnahmslos zu

Kleine Notizen
Der franzöſiſche Kriegsminiſter ſoll beabſichtigen eineges Reihe hoher Offiziere wegen Wiliinhen

inſichten demnächſt aus der Armee zu entfernen
Exkapitän Dreyfus ſoll nach einer Meldung der Ober

elſäſſiſchen Landeszeitung eatſchugen in Mülhauſen i E
Wohnſitz zu nehmen Die Familie habe bereits ein Grundſtück
erworben

Das Londoner Jmperialiſtenblatt Dally News iſt inBeſitz der Radikalen übergegangen und wird on fe geclentde d

wieder Oppoſitlonsblatt Die Urſache des Wechſels ſoll die
Einbuße an Abonnenten ſein welche die Daily News

ſondere Färbung erhält Da lritt zuerſt der Kkaſſenbeamteauf aus der Aer teant hervorgegangen hat er Muße genng der Annahme imperialiſtifchenerlitten hat der iperioliſtifchen Haltung im Jahre 1866

rer

Provinzialnachrichten
Klitzſchmar 3 Jan Jagadpech Am Sonnabend äbten

4 Jäger aus Halle anf Klitzſchmarer Flur die Jagd aus wobei
alle 4 Schützen gleichzeitig auf ein Häschen anlegten und ſeuerten
Lampe lief indeſſen unbeſchädigt und vergnügt davon dagegen
gab ein etwa 60 m weit vorbeigehender Poſtbote ans Klitzſchmar
Schmerzenslante von ſich ihm war von dem dem Häschen zu
gedachten Blei ein recht erhebliches Quantum in eine Hand und
ins Geſicht gedrungen Der recht übel zugerichtete Mann mußte
in Halle kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Cönnern 3 Januar Beendete Zuckerfabrik
Campagnen Am 21 Dezember Cönnern verarbeitete in
147 Schichten 446,150 Ctr Rüben i V 419,600 Ctr Wulfen
467,440 Ctr 498,680 Ctr die ungefähre Ausbeute an Erſt
prodult beträgt 60,000 Ctr Nachprodult ca 1 Proz und Me
laſſe 2 Proz am 22 Dezember Hedersleben verarbeitete in
160 Schichten 646,150 Cir 592,600 Ctr am 24 Dezember
Aſchersleben 462,000 Ctr 446,480 Ctr Waſſerleben 790,200 Etr
711,300 Ctr

i Löbejün 3 Januar Sturz Heute ſtürzte der Stein
bruchsarbeiter Albert Schneider beim Abränmen von Schutt
eine Felswand herunter wobei der ganze Körper zerſchmetterte
Sch war ſofort todt

b Beendorf 3 Jan Schwerer Unfall Der in der
Kainitmühle beſchäftigte Arbeiter Otto Buß hatte den über dem
Salzbrecher befindlichen Schültelroſt von Salzſtücken frei gemacht
und ſchritt dann vom Roſt über den Brecher wobei er aus
rutſche und mit dem linken Bein ins Schwungrad gerieth Buß
erlitt ſehr ausgedehnte Muskelzerfleiſchungen am linken Ober

ſchenkel ſowie eine Knicquetſchung und wurde nach Halle in das
Krankenhaus Bergmanngstroſt geſchafft

T Naumburg 3 Jan Hundeſperre Da bei einem
herrenloſen Hunde der eine Anzahl anderer Hunde gebiſſen
hatte und deshalb getödtet wurde Tollwuth feſtgeſtellt worden
iſt hat die Polizei Verwaltung über unſere Stadt die Hunde
ſperre verhängt

Gräfenhainichen Jan Ergreifung vonWilderern
Der Kal Forſtaufſeher Blume in Selbitz betraf am 29 v M
im Forſtrevier Vreske zwei Wilddiebe Auf den Anruf
Gewehr weg warf der eine das Gewehr fort der andere

ſuchte rückwärls einen ſtarken Baum zur Deckung zu gewinnen
Dem kam aber der Beamte zuvor er ſchoß und verwundete den
Wilderer ſchwer trotzdem war es beiden möglich im dicken Ge
ſtrüpp zu entkommen Mit Hilfe des Herzogl Fußjägers Wetzel
in Oranienbaum gelang es aber da Blume bei der nahen Ent
fernung beide Wilderer erkannt hatte ſie zu ermitteln Es ſind
die ſchon vielfach vorbeſtraften Gebr Franz und LeopoldGoetzſchke aus Oranienbaum die nun dingfeſt gemacht ſind und
ihrer Strafe entgegenſehen

Wittenberg 3 Jan Unglücksfall Fisgang
Der Bahnarbeiter Köppe aus Friedrichſtadt wurde geſtern
mittag auf dem hieſigen Bahnhof als er mit dem Aufladen von
ſogenannter Steinſchlacke beſchäftigt war von einer rangirenden
Lowry ergriffen und zur Seite geſtoßen wobei er mit dem
linken Arm zwiſchen die Puffer gerieth und eine erhebliche
Quetſchung des Oberarmes erlitt Am Neujahrstage gegen
Mittag traf hier auf der Elbe in dieſem Winter das erſte
böhmiſche Eis und zwar in großer Menge ein

x Müihlberg Elbe 3 Januar Gehaltserhöhung
Ordensverleihung Das Grundgehalt derRektorſtelle iſt in der heutigen Hausväterverſammlung
auf Antrag des Rektors von 1650 auf 1800 Mark die Mieths
entſchädigung von 200 auf 250 Mark erhöht worden Der
Frau v Kommerſtädt auf Gröbe wurde der Sidonien
or den verliehen
K Erfurt 3 Jan Jn der heutigen Sitzung der

Handelskammer wurden zunächſt die Geheimen Kommer
zienxäthe Lucins und Stürcke zu Vorſitzenden wiedergewählt
Dann beſchloß die Kammer den Fabrikanten Käſtner Erfurt als
Delegirten zur Theilnahme an der Sitzung des Deutſchen Handels
tages in Berlin am 8 und 9 Januar zu ſenden um namentlich
in der Doppeltarif und Getreidezollfrage ein Wort zu reden
Weiter regte der Vorſitzende an der Erbauung eines Handels
kammerhanſes näher zu treten Zu dem zu gründenden Ver
mögensſtock wolle er den Fonds geben Die Errichtung einer
Auskunftsſtelle zur Förderung des auswärtigen Handels begrüßte
die Kammer als eine Annehmlichkeit Die Kammer beſchloß
weiter Mittel zu bewilligen zur Veranſtaltung von Vorträgen
über das Bürgerliche Geſetzbuch Ein Antrag der Duisburger
Handelskammer ſich einer Eingabe an den Jnſtizminiſter wegen
Wiederabſchaffung der neuen Gerichtsvollzieher Ordnung an
zuſchließen wurde durch den Beſchluß erledigt zunächſt die
Duisburger Kammer zu erſuchen der Erfurter Kammer die
Antwort des Juſtizminiſters mitzutheilen

Halberſtadt 3 Jan Depoſitenkafſe Diebſtabhl Die Magdeburger Privatbank wird in der
nächſten Zeit hier eine Depoſitenkaſſe errichten Jn einem
Fabrikgrundſtück überraſchte ein Nachtpolizei Sergeant zwei
Männer welche ſich mit geſtohlenem Metall entfernen wollten
als ſie den Polizei Beamlen erkannten warfen ſie die Sachen
weg und entfloheu

Perſonalien Verliehen wurde dem Gerichtskaſſen
Rendanten a D Rechnungsrath Stange zu Eisleben der Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe

Erledigte Stellen für Militäranwärterim Bezirke
des IV Armee Corps Sofort Belgern Amtsgericht Kanzlei
gehilfe auf Kündignung 5 bis 10 Pf für jede gelieferte Seite Schreibarbeit nach

Ermeſſen des n hen re 1 April 1901 Belleben
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 760
Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu
richten 1 April 1901 Eilen burg Magiſtrat Nachtpolizeiſergeaut aufLebenszeit jährlich 1000 M Gehalt und 120 M Wohnungsgeldzuſchuß und
84 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis
1350 M 1 April 1901 Freyburg Unſtrut Kaiſerl Poſtamt Laud
briefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 922 Meldungen ſind
an die Kaiſerl Ober Poſtdirektton in Halle Saale zu richten Sofort
Gröb zig Kr Köthen KreisKommunal Verwaltung Köthen Anhalt Kreis
Wegewärter auf atbmonatige Kündigung 600 M baar pro Jahr außerdem
alle Jahre 1 Teenſtmütze und 1 Drillichblouſe alle 3 Jahre 1 Dienſtmantel
Sofort Halle Saale Kaiſerl Poſtamt Briefträger zunächſt auf dreimonatige
Kündigung 1180 Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Halle Saale zu richten 1 April 1901 Halle Saale Kaiſerl Poſtamt
Poſtſchaffner n r auf dreimonatige Kündigung 1180 Meldungen ſindan die Kaiſerl O h in Halle Eenle zu richten 1 April
1901 Halle Saale ſerl Ober Poſtdirektion Poſtſchaffner auf dreimonatige
Kündigung 1280 euren ſind an die Kaiſel OberPoſtdirektion in
Halle Saale zu richten Soſort Querfurt Magiſtrat Polizeiſergeant
auf Lebenszeit Anfangsgehalt 900 Kraen von 3 zu 3 Jahren um je
100 bis zum Höchſtbeirage von 1320 M und Kleidergeld im erſten Jahre
100 dann 25 Sofort Staßfurt Magiſtrat Feldpolizeiſergeantauf Lebensteit 900 ſteigend bis 1200 N und 0 M Kleidergelder

im Säbel Achſelſtücke Portepee Schußwaffe und Regenmantel werden ge

liefert 1 April 1901 Torgau Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zu
nächſt auf dreimonatige Kündigung 994 Meldungen ſind an die KaiſerlOber Poſtdirektion in Halle Saale zu richten

Frredtet Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
I Armee Corps 1 Febrnar 1 März 1901 Kaſſel Polizeidirektion Schutzmann auf Lebenszeit 1200 M Remuneration jährlich ſowle

eie Dienſtkleidnng end u Anſtellung 180 M Wohnungsgeldzuſchußas Gehalt ſteigt bis 1600 M n ch Sofort Exfurt GarniſonLazareth
Hausdiener auf ſechswöchige n 700 M Gehalt jährlich und Dieuſtwohnung Fenerungs und Beleuchtungsdeputate der Stelle s Gehalt ſteigt

von 3 zu 3 Jahren bis 1100 Bewerbungen ſind unter Beifügung der
Militärpapiere und ſonſtigen Sir an die Königl Garniſonverwaltungin Erfurt zu richten ders eld Magiſtrat Polizeiſergeant auf h
1000 M lt und 52 M Kleidergeld ilhrich wegt arg in dreijährigen
W iſchenxunien fünfmal um je 50 M bis 1250 M jährlich 1 Aprik
1901 Jm Der W on renet Kaſſel Hrleſſräger zunächſt auf vier
wöchige rn M Gehalt und der tarifmäßige Woöhnungsgeldzuſchuvſowie unler i
werhungen ſind an die Kaiſerl HberPoſtdireltion
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arz 38 Jan Jn Schnee und EisAus et Sei Schneewehen gebracht Ein ſtarker Schnee
neue r Südoſten fegte am letzten Tage des alten Jahres
ſiurm beulend über das weile Brockenfeld und trieb von dem
bereit am Goethewege abwärts den Schnee zur Höhe der Land
Moor onnebergHarzburg Dann ſchlug der Wind nach Süd

um das Schneegeſlöber aber hielt an bei einer Tempe
weſten on z Eelſius unter 0 die auf 10 ſank Jetzt beträgt

Schneeböbe auf den Wieſen bei Torfhaus m an der
le oſirahe aber wo an den Waldrändern der Wind den Schnee

W mengeirieben hat llegt er bis 2 m hoch Jeder Wagen
Jehr im Oberharz iſt nunmehr unmöglich Briefträger

LWeſter und Geundarmen legen ihre Wege auf Schneeſchuhen
Förſte Die Perſonenvpoſt von Braunlage über Torſhaus nach
W burg wird mit den im Oberharz üblichen Räderſchlitten

Hier Pferden beſpaunt befördert und trifft ſtets mit mehr
s inſtündiger Verſpätung am Beſtimmungsorte ein Der
Oderteich iſt vollſtändig zugefroren ſo daß die Eisdecke bereits
ine Stärke von 40 cw zeigt Das Wild kommt von den hoch

Felegenen Stellen zu Thale da oben alles verſchnelt iſt An
hen Futterplätzen bei Rieſensbeck in Schluft Ober Mittel und
Unter Schulenburg ſowie am Molkenhaus finden ſich täglich
ſtarke Rudel Wild ein Jn St Andreasberg hat man mit den
Vorarbeiten für das Winterfeſt begonnen das gleichzeitig mit
den Schneeſchuhläufen des Oberharzer SkiKlubs abgehalten
werden ſoll

Liebenburg 3 Jan Ein trauriger Jahresabſchluß
Hille der in guten Verhältniſſen kebte war

mit ſeiner Familie bei ſeiner hier wohnenden Schwiegermnutter
der Schneiderin Beckmann zum VBeſuch Auch ſein Schwager
der Eifendreher Hoberg aus Schladen war mit ſeiner Frau bei
Frau B eingetroffen und man feierte dort gemeinſchaftlich
Sylveſter Spät nachts verließ der Vohrmeiſter Hille noch ein
mal das Haus Bei ſeiner Rückkehr ſand er daſſelbe verſchloſſen
und um eingelaſſen zu werden zerſchlug er mehrere Fenſter
ſcheiben Nachdem ihm nun Einlaß gewährt worden war ſoll
ſein Schwager Hoberg ihm Vorhaltungen über ſein Benehmen
gemacht haben worauf Hille ſeinen Revolver aus der Taſche
nahm und auf Hoberg drei Schüſſe abfenerte die demſelben in
die Bruſt drangen und ihn ſchwer verletzten Hiernach ging
Hille in die Schlafkammer ſeiner Frau und erſcho,ß ſich dort
Der ſchwerrerletzte Hoberg wurde in das Krankenhaus der
Harmherzigen Schweſtern gebracht Ob es gelingt ſein Leben
zu erhalten ſoll ſehr fraglich ſein

e Bernburg 3 Jan Jnfolge Auftretens der Rotz
krankheit unter den Pferdebeſtänden hieſiger Fuhrwerskbeſitzer
gelten für den Amtsbezlrk Neugattersleben Regierungsbezirk
Magdeburg folgende Vorſchriſten Die Führer aller Wagen und
Pferde von Bernburger Beſitzern ſind verpflichtet am linken
ünterarm eine weiße Binde von mindeſtens 6 Cenlkimeter
Breite zu tragen Bei denjenigen Pferden aber die unter
gollzeiliche Beobachtung geſtellt ſind und nur infolge beſonderer
Erianbuiß der Ortspolizeibehörde nach außerhalb fahren dürfen
wobei das her bei dritten verboten iſt müſſen die Führer
die Vinde am Oberarm tragen Dieſe Beſtimmung bedeutet eine
Milderung des bisherigen Verfahrens denn vorher war Bern
hurger Geſpannen wiederholt die Durchfahrt durch Neugatters
leben verwehrt worden

Braunſchweig 3 Jan Zum Direktor des Zoolo
giſchen Gartens in Breslau wurde an Stelle des ver
ſtorbenen Direktors Stechmann von 41 Bewerbern einſtimmig
der Jnſpektor des hieſigen naturwiſſenſchaftlichen Muſenms
Johann Grabowsky gewählt

Löſtnitz i 3 Jan Zweiderberüchtigten Geld
männel haben auch einem hieſigen Handwerker 50 M abzu
ſchwindeln verſtanden Sie haben ihm vorgeredet er werde
Mitglied einer Freimaurer Geſellſchaft und erhalte dann den

z Betrag zurück welchen er einzahle Als der
Mann kurz darauf einen Brief erhielt worin er aufgefordert
wurde noch 800 bis 1000 M zu beſchaffen da vorher ſeine
Aufnahme nicht erfolgen könne merkte er den Betrug und ließ
das eine der Geldmännel als es in ſeiner Wohnung erſchien
um die 800 oder 1000 M in Empfang zu nehmen verhaften
Dabei entpuppte ſich der Gauner als ein in den vierziger
Jahren ſtehender Handelsmann aus Werdau Der andere an
dem Schwindel betheiligte Mann iſt ein hleſiger Fabrik
arbeiter

Jeng 3 Jan Saale Regulirung FalſchesG i In der Angelegenheit der SaaleRegulirung haben die
betheiligten Regierungen beſchloſſen gemeinſame Schritte zur
Beſeitigung der vorhandenen Uebelſtände zu thun Den Land
tagen werden entſprechende Vorlagen zugehen Am Sonn
abend wurden einem Geſchäſtsmanne in Erfurt von einem Dorf
bewohner 4 falſche Markſtücke ausgehändigt die erſt auf der
Poſt als ſolche erkannt und angehalten wurden Die Falſchſtücke
ſind von den echten dem Klange nach nicht zu unterſcheiden und
zeigen auch eine gute Prägung die nur auf der Vorderſeite
Unks im Eichenkranz etwas flacher iſt

Rudolſtadt 3 Jan Steuerzuſchlag Da die Ein
nahmen der Stadt zur Beſtreitung der Ausgaben nicht mehr
ausreichten beſchloß man neue Mittel durch einen Zuſchlag von
25 Prozent auf die Gewerbe Grund und Gebäudeſteuer zu

Der Steuerzuſchlag iſt mit dem 1 Januar in Kraft
getreten

Meiuningen 3 Jan Eine Haarlocke des Prinzen
Louis Ferdinand Die Erben der in Meiningen verflorbenen Frau Oberſorſtmeiſter v Heym fanden im Nachlaß
eine intereſſante Reliquie nämlich die Haarlocke des bei Saalfeld
1806 gefallenen Prinzen Louis Ferdinand von Preußen Jn
Saalfeld kurz vor der Beerdigung hatte man ſeiner Zeit dies
Andenken in Gegenwart von Zeugen abgenommen wie einwand
freie ſchriftliche Nachrichten ans jener Zeit beſagen Die
Reliquie iſt nunmehr wie die W berichtet dem Hohen
zollern Muſenm überwieſen worden

Meiningen 3 Jan Bahnprojekt Beſchäftigung
der Schulkinder Für das Bahnprojekt Meiningen
Fulda wird neuerdings wieder lebhafter agitirt das in
Meiningen beſtehende Komitee ſucht jetzt den Kreis Schleuſingen
dafür zu intereſſiren und daraufhin hat der Magiſtrat von Suhl
zwei ſeiner Mitglieder in das genannte Komitee abgeordnet
Nach neueren Feſtſtellungen ſind im Meininger Oberland von
11,177 Schulkindern 41 in der Jnduſtrie beſchäftigt und
zwar von 2178 Schulkindern in Sonneberg 614 408 in Schalkau
201 394 in Jndenbach 111 392 in Rauenſtein 287 268 in
Hämmern 171 261 in Heinersdorf 104 256 in Effelder 168
168 in Neuenbau 105 143 in Neufang 95 und von 104 in
Forſchengereuth 75

8 Gerg 3 Jan Bigamte Wegen Doppelehe hatte ſichheute der einige 40 Jahre alte Sattler und Tapezirer Hat Rich

Hempel aus Königſee vor der hieſigen Strafkammer zu verant
worten Er hatte zunächſt die ledige Pauline Eiermann in Grelz
geheirathet und lange Jahre mit ihr zuſammen gelebt er ver
Ueß indeſſen ſeine Frau init drei Kindern und ging in die Welt

ie Frau haite lange Jahre nichts von ihrem ungetreuen Ehe
mann gehört und ernährtkte ſich und ihre Familie in Greiz ſie
war nicht wenig erſtaunt als ihr vor einigen Monaten mit
getheilt wurde daß der verſchwundene Ehemann in Untermhaus
bei Gera wohuhaft und verheirathet ſei Der würdige Ehegatte
dotte die Veränderung geliebt und die Köchin L Rudolf aus
Hartmannsdorf gehbeirgkhet Als dann dew doppelt Verx
etbeten die Polizei auf z Dach ſtieg erguf er die Flucht
Kelle ſich aber ſpäter ſelbſt der Polizei Bei ſeiner zweiten
y e eng hatte er vor dem Standesbeamten dle eides
attliche Verſicherung abgegeben daß er noch nicht verheirathet
Ding Wegen Voppelehe und Leiſtung eines Falſcheides wurde

empel zu 1 Jahr s Monaten Züchthaus verurtheilt

Das Kaſſel 3 Jan Vom Zuge geſtürzt iſt auf derRuhthalbahn zwiſchen den Stätionen Bredelar und Mieſſing
hauſen ein Schaſfner Er wollie während der Fahrt die Fahr
karten kontrolliren glitt aus und ruiſchte vom Trilbrett Ekam unter die Räder und Winde gerbbien v Kkhlvrett Er

Dresden 3 Jan Legat Vermißt EisganVon dem verſtorbenen Kommerzienralh Franz Schlüter ſt e
kannt geworden daß dieſer 16,000 M für die Kranken der
Kreuzkirchenparochie geſtiftet hat T e ſtraße 18 inPlauen wohnhafte Bierverleger Leonhardt w rd ſeil dem 28 Dez
vermißt Es wird angenommen daß ihm auf der Elbe ein Un
glück zugeſtoßen iſt Jnfolge des ſtarken Eisganges anf der
Elbe iſt das Eis bei Briesnitz unterhalb Dresdens zum Stehen
ekommen Jn dieſen Tagen wird dort die Elbe auf natürlicher
rücke paſſirbar ſein
Allerlei aus der Provinz Kürzlich feierte in Möckern das

Maurer Schneider ſche Ehepaar die Goldene Hochzeit Jbm wurde
eine Bibel und die Jubiläumsmedaille verliehen Das Jubiläum
des 25 iährigen Beſtehens begeht im Jahre 1801 das königliche
Seminar zu Auerbach und zwar in den letzten Tagen vor
den Pfingſtſerien 23 und 24 Mai Erfroren aufgefunden
wurde in der Sylveſternacht bei Quenſtedt der Kolporteur
Krelle aus Aſchersleben Auch in Zwickan iſt in der Nacht
zum Mitlwoch ein Mann Namens Döhler erfroren Jm
neuen Straßenbahndepot zu Dölitz ſtürzte bei der Reviſion der
Oberleitung der Schloſſer Karl Eube vom Thurmwagen und er
litt außer einer Gehirnerſchütternng anſcheinend noch ſchwere
innere Verletzungen Am 1 Januar konnte das Seiler und
Kolonialwaarengeſchäſt Bergners Wittwe in Schmölln auf ein
15Cjähriges Beſtehen zurückblicken Der Großherzog hat den
ordentlichen Lehrer z D am großberzogl Realgymnaſium zu
Eiſenach Profeſſor Pr Arnold Hoſäus vom 1 April d J ab
in den erbetenen Ruheſtand verſetzt

Vermiſchtes
Zum 125 Geburtstage des Majors von Schill Ueber

die Herkunft des am 31 Mai 1809 in Stralſund gefallenen
deutſchen Patrioten Ferdinand v Schill der am 6 Januar vor
125 Jahren 1776 geboren wurde befinden ſich im Familien

archive des Freiherrn von Eberſtein auf Leinungen intereſſante
Daten Ein Böhme Johann Georg Schill der während des
ſiebenjährigen Krieges im Corps des kaiſerlichen Feldmarſchall
Leutnants Baron von Luczinskd als Freiwilliger gedient hatte
hatte ſich 1760 erboten der ſächſiſchen Regierung 100 Dragoner
pferde zu liefern wenn er bei dieſer Truppe den Rang und das
Gehalt eines Kapitäns erhlelte Der damalige ſächſiſche Major
von Eberſtein Stabsoſſizier der Kavallerie hatte das Anerbieten
Schill s ſeiner Regierung empfohlen Beim Prinzen Xaver fand
das Anerbieten anfangs wenig Anklang doch als Schill es mit
der Zuſage wiederholte im Falle ſeiner Anſtellung ſogleich mit
einer 40 Mann ſtarken vollſtändig berittenen und ausgerüſteten
Abtheilung beim Heere einzutreffen wurde er noch im Jahre
1760 mit Leutnantsrang eingeſtellt und rückte ſpäter zum Ritt
meiſter auf Die Truppe die er organiſirte führte den Namen
Freihuſaren und verrichtete mit den franzöſiſchen Volontaires

Haynault und de Flandre den Vorpoſtendienſt beim Xaver ſchen
Corps Nach dem Hubertusburger Frieden wurde das Freicorps
unter das Regiment Chevauxlegers vertheilt bei dem Schill eine
Compagnie erhielt An dem einträglichen Werbegeſchäft in den
Kriegszeiten fand er ein ſolches Vergnügen daß er es auch im
Frieden nicht ruhen ließ Es wurde deshalb gegen ihn die An
lage erhoben ſich gegen die eingeſchärften Landesverordnungen
und Militärgeſetze in fremde Werbegeſchäfte einzulaſſen zu
haben Der Unterſuchung kam er durch ein Abſchiedsgefuch
zuvor das vom Kurfürſten Friedrich Auguſt bewilligt würde
worauf Schill 1772 in preußiſche Dienſte trat und bis zum
Oberſtlentnant aufrückte Später kaufte er ein Gut Wilmsdorf

en Dresden und Dippoldiswalde wo er 1780 ſtarb Vor
einem Eintritt in den preußiſchen Dienſt war er in den
polniſchen Adelsſtand aufgenommen worden Von ſeinen vler
Söhnen war der älteſte Oberſtleutnant in preußiſchen ſpäter in
öſterreichiſchen Dienſten der zweite Sohn ſtarb 1810 als
penſionirter preußtſcher Rittmeiſter der dritte ſchied 1817 als
Oberſtleutnant und Commandeunr des 1 ſchleſiſchen Landwehr
Regiments aus dem aktiven Dienſt und lebte auf ſeinem Gute
Nendorſ am Gröditzberge in Schleſien der jüngſte Sohn war
Major Ferdinand von Schill der in Stralſund den Heldentod
ſtarb Obgleich eine weit edlere Natur als der Vater erinnert
der Sohn doch durch den gewaltigen Drang zum Kühnen und
Abenteuerlichen der ihn nur zu früh ſeinem Verhängniß entgegen
ſührte an ſeine Abkunft von dem Freiſchagrenführer des ſieben
jährigen Krieges Die von Schill wurde bei ihrer Erhebung
in den polniſchen Adelsſtand dem Stamme Trzywdor einverleibt
und führten als Wappen drei goldene Grabfreuze in blauem
Felde nach Art eines Schächerkreuzes in der Mitte des Schildes
zuſammengeſtellt und in den Winkeln von drei goldenen Sternen
begleitet

Verhaftung eines Rechtsanwalts Unter der An
ſchuldigung ſich an ſeinem Dienſtmädchen vergangen zu haben
iſt ein jüngerer Rechtsanwalt in Berlin verhaftet worden Der
Beſchuldigte beſtreitet die ihm zur Laſt gelegte That und hofft
baldigſt aus der Unterſuchungshaſt entlaſſen zu werden

Ein vielnmworbener Poſten war in Spandau ſeit
Jahrzehnten der des Kantinenwirths der königlichenGewehrfabrik Wenn der Vollbetrieb herrſchte ſo arbeiteten
ungefähr 4000 Mann von denen die meiſten acht bis zehn Mark
pro Tag verdienten Dann machte der Wirth ſein Geſchäfſt
und an 30 Tonnen Bier nebſt gewaltigen Mengen anderer Ge
tränke und Speiſen wurden täglich verzehrt Nach wenigen
Jahren war der Kantinenwirth ein vermögender Mann
Während der Perioden 1885 bis 1888 und 1888 bis 1892 in
denen zwei neue Gewehrarten fabrizirt wurden erwarben zwei
Jnhaber je ein Vermögen von mehr als 200,000 Mark der eine
davon war vorher Feldwebel im Eliſabeth Regiment geweſen
Er ſiedelte nachdem er die Kantine vier Jahre gehabt als
Rentier nach Charlottenburg über Seitdem iſt das Einkommen
des Kantinenwirths indeß mehr und mehr beſchnitten worden
indem ihm Abgaben von dem Umſatz auferlegt wurden die in
eine Arbeiterunterſtützungskaſſe fließen Am 1 Januar hat der
bisherige Jnhaber die Wirtbſchaft abgegeben weil er nichts
mehr verdienen konnte ſein Nachfolger iſt wieder ein ehemaliger
Feldwebel vom Eliſabeth Regiment

Von einem furchtbaren Brande iſt in Memel die
chemiſche Fabrik Union vollſtändig eingeäſchert
worden Der materielle Schaden beträgt gegen 600,000 M
Zwölf Gebäude ſind vernichtet 300 Arbeiter ſind brotlos
geworden

Eine Familientragödie Bei Budapeſt ſind in einer
Woche fünf Kinder des Gutsbeſitzers David im Alter von 7
bis 14 Jahren an Diphtheritis geſtorben Die Mutter wurde
dekg irrſinnig der Vater hat ſich aus Vexzweiflung er

ofſen
Von einer Lawine verſchüttet Drei Schüler des Lau

ſanner Gymnaſiums hatten eine Bergtour nach der Varberine
Schutzhütte Wallis unternommen Nachdem ſie dort über
nachtet begaben ſie ſich auf den Rückweg wobei der ſiebzehnjährlge von Rahm von einer Lawine in die Tiefe geriſſen
würde Mehrere Karawanen haben den Leichnam bisher ver
gebens geſucht

Einen tragiſchen Abſchluß fand die Hochzeltsreiſe eines
ungen Paares das ſich während der lehten großen Ueber
chwemmungen die Jtalten heimſuchten in ſeinem Heimathsdorfe

trauen ließ und dann die Flitterwochen in Rom zu verbringen
edgchte Ein 28 jähriger Gutsbeſitzer aus Fiano Romano

ſchrecklichen Todes geſtorben

nach der ewigen Stadkt Jn der Nähe von Monte Rotondso
war die Landſtraße in einen reißenden Strom verwandelt
worden Man mußte aber hinüber wenn man die nächſte Eiſen
bahn erreichen wollte Mehrere Arbeiter die ſich gern ein paar
Lire verdient hätten boten den rathlos am Ufer ſtehenden Neu
vermählten an ſie auf einem ſchlecht hergerichteten Floß überzuſetzen Erfreut gingen die Ehelente auf den Vorſchiag ein
Jnmitten des breiten Waſſers wurde das leichte Floß von der
heftigen Strömung erfaßt und mitgeriſſen Die junge Fran ſank
vor Angſt ohnmächtig um Jn der Abſicht ſie feſtzuhalten bengte
ſich der erſchreckte Gatte zu welt nach der anderen Seite hin
über und brachte dadurch das Fahrzeug zum Umſchlagen Alle
fünf Perſonen ſtürzien in die Fluthen und ertranken vor
den Augen vieler qm Ufer ſich anſammelnden Menſchen die un
fähig waren dem Unglücklichen Hilfe zu leiſten

Eine kriegeriſche Opernfäungerin Jn der Stadt Pultawa
iſt das Publikum in großer Erregung über einen Vorfall in der
Oper durch den eine Vorſtellung von Ernani an ſeinem der
letzten Abende ſehr ungewöhnlich endete Bis zum letzten Akt
ging alles glatt von ſtalken Da erſchien plötzlich die Sängerin
Poidebar Elvirag auf der Bühne wandte ſich ſehr erregt zum
Publikum und erklärte ſie könne nicht weiter ſingen da eine
andere Opernſängerin ſie thätlich angegriffen habe Der letzte
Akt mußte ohne Elvira fortgeführt werden Nach Schluß der
Vorſtellung rief das Publikum Mme Poidebar und brachte ihr
eine Ovation dar Die Damen warſen Blumen auf die Bühne V
die Herren ihre Hüte Das Publikum rief auch laut nach der
anderen Schauſpielerin aber die kampfluſtige Dame leiſtete dem
Hervorrufe klugerweiſe keine Folge

Das Ende des Tauchers Ein bekannter auftraliſcher
Taucher John Roderick der lange Jahre im Dienſte der Regie
rung von Neu Süd Wales geſtanden hat iſt in Sydney eines

Er arbeitete auf dem Schiffsboden
eines Dampfers in Morts Dock und war eine Stunde unten
geweſen als der Mann der bei der Luflpumpe Wache hielt
ausrief Die Pumpe iſt verſtopft Er ſollte ſie mit Gewalt
im Gange halten und man verſuchte vermittels Rettungskeine
mit Roderick in Verbindung zu treten Man erhielt aber keine
Antwort und da das Getriebe unten verwickelt war vergingen
zwanzig Minuten ehe der Taucher an die Oberfläche gebracht
wurde Natürlich war er todt Augenſcheinlich hatte er einen
ſchrecklichen Kampf um ſein Leben geführt aber das Gewicht der
Taucherkleidung hatte alle ſeine Anſtrengungen zu entkommen
nutzlos gemacht

Jm Eifer Zwei Sängerinnen treten zuſammen in einer
Oper auf in welcher beide gleich große Rollen haben
Nach dem erſten Akte wird der einen ein Blumenbongquet
zugeworfen und beide ſtreiten ſich um daſſelbe Wieſo gehören
Jhnen die Blumen Jch habe doch daſſelbe Recht ſie als mein
Eigenthum zu betrachten Aber ich bitte Sie warum
ſtreiten wir uns denn ich werde doch noch meine eigenen
Blumen kennen

Liebesbeweis Biſt du aber ein netter Matroſe Sag
mal Kleiner deine Eltern haben dich gewiß recht lieh
Und wie Seit ihrer Scheidung führen ſie nun ſchon ein

Jahr Prozeß um mich
Doppelſinniger Bericht Die Katzenausſtellung wies einige

recht ſchöne gleich in die Augen ſpringende Exem
plare auf

Aus dem Gerichtsſaal Gauner die That geſtehend
An dem betreffenden Abend lockte ich meiner Frau den

Hausſchlüſſel heraus Richter neugierig Unter
welchem Vorwande iſt Jhnen das gelungen
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Letzte Nachrichten
Die Wirren in China

London 3 Jan Die Pekinger Drahtmeldung der Tintes
über den neueſten Schritt Rußlands in Ching
wirbelt hier viel Staub auf Die Abendblätter fragen
wo der Ehrgeiz Rußlands eigentlich enden werde Globe
ſagt früher oder ſpäter werden die britiſchen Stagtsmänner
gezwungen ſein Widerſtand zu leiſten je länger ſie dies ver
ſchieben deſto ſchwächer werde ihre Stellung werden
St James Gazette erblickt eine Gewähr gegen

das Vordringen Rußlands nach Süden in der
Anweſenheit Deutſchlands in Kiautſchou Lord
Salisbury ſagt ſie ließ dieſen Keil zwiſchen Ruß
land und dem Süden aus guten Gründen treiben
wenn Rußland nach Süden vordringe habe es das deutſche
Hinterland zu durchqueren das ſei etwas was Deutſchland
durch gewiſſe bekannte Waffen deren ſich zu bedienen es nicht
zögern werde verhindern könne Pall Mall Gazette
meint die Mandſchurei ſei keines Schwertſtreichs werth
Worauf England achten müſſe ſei daß niemand ſich an der
engliſchen Einflußſphäre im Yangtſethale vergreife Die

Times meint das neueſte Abkommen zwiſchen Rußland
und Ching biete obwohl es nicht unvorhergeſehen iſt un
zweifelhaft ein ſehr ernſtes Problem denn es laufe
im weſentlichen auf die Uebernahme des Protektorats über
Fengtien der ſüdlichſten und wichtigſten Provinz der Mandſchuret
ſeitens Rußlands hinaus Es brauche kaum hervorgehoben zu
werden daß das Abkommen gänzlich unvereinbar ſei
mit der offenkundigen Haltung Rußlauds gegen
Ching mit den Verſicherungen die es den Mächten im
Auguſt freiwillig ertheilte und mit ſeiner Antwort auf das
deutſchengliſche Abkommen Der Schritt Rußlands ſei dazu
angethan zu jener Theilung Chinas zu führen die Ruß
land wie es erklärte mit Abſchen betrachte Die im dritten
Artikel des deutſch eugliſchen Abkommens vorhergeſehene Lage
ſcheine jetzt nachdem Rußland ſolche Vortheile erlangt hat
eintreten zu wollen

Baumwolle
Stetig

WolleBaumwolle Opiand midälIg 3 Janloco 51Bradto rä 3 Jon Wolle rahig da Zigner volle Preise fordern
Mohair unverändert Garne ruhig aber fest Stotſe unverände t

Liverpool 3 Jan Baumwolle Uiuzatz 8990 davonfür Spekulgtion und Export 500 B Steigend
3liddl amerik Iieferungen Ruhiger Jan Febr Ver

käuferpreis Febr Alärz 52 r do Aärz April 5 W ä Kuufer
reis Aprii Alai 5 Verküuferpreis Mai Juni 5 5 Käukerpreis
umr Juni 5 do Juli Aug 599 Käuſerpreis Aug Sept 4

d Verkaäuferpreis
Liverpöol 3 Jan Woehenberlcht

Offizielle NotirungenAmerican good ordin Peru moder good fair Se

e Di emg hatte ein ſchönes Mädchen von 18 Jahren
geheirathet und defand ſich mit ſeiner Gattin auf dem Wege

e hlow middling 512 9 good s e9 Wir S smoth u r2 good middl Sie o air Sp a tair M G Broseh a Zuernam alr ngood lair e e 6 Bhownuggar good a 8Cegara fai r S w tully00d fair 58 t n n JEgypan Prewp ftair 6 Oomra good i
n D good kair 77 18 n i good o tgood S8 ne on gSmyrna gooà fair Seinde u good

Peru rough ſair F üngs good fair T Bengal fully good

t d 7 8 v u 4v ne Du Maodras Tinuevelly good 5
moer rough fair
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Stück PfgUssteller uef

Essteller gerippt 51 Pfg
Obertassen Pfg
Waschbecken greß S p
Randschüsseln 18 und A Pfg
Compotièren I 18 und Vfg
Kuchenschüsseln w ger S vo
Tonnen ffein bunt dekoriert 32 Pfg

ffein dekoriert u Pfg

a S h e z W J

S r S o S W 3 v e t ee S e S 2 r 4 h S e e2 d 4 v F
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Unſere Eröffnungspreiſe
bleiben beſtehen

Nen eingetroffen

d Ein Doppelwaggon

Steingut

Für Wiederverkänfer
haben unſere

Angebote keine
Gültigkeit

e

Porzellan
Stück r Pfg

22 18 und E Pfg
18 12 und S Pfg

38 und S Pfg

Speivetelſer tief Rocoeo

Salatièren
Salatièren rund

Saucièren
Ragoutschüssel m Deckel groß 48 u S Pfg

38 28 AS g
8 und C Pfg

6 Pfg
2255 Pfo

Bratenplatten maffi

Milchkannen vunt

Tassen mit Untertassen
Kuehonte ler ffein dekorirt

S S h ee

c W J S c c 7c S re a Wc d

Subseription auf36000 ohne G dann Kdatsanl v 190l
Rückzahlung bis 1909 ausgeſchloſſen

m ingen auf dieſe am 8 Jauuar er à 100 zur ZeichFzlange ide Anleihe erbitten bei koſteufreier Ausführung bald

I Apelt Sohn Frenkel Poetsch
Ernst Haassengier Co Paul Schauseil Co

Bauerbrandöfen enerit re ewarzu
Pauerbrandöfen u elettnelegen
Bauerbrandöfen ne erntet

a a Na lolitacinlagen
a at Kaminöfen

Demmers Vniversal Hantelöfen
Gasöfen beſte bewährte Fabrikate

S etrol Ileizöfen Caskochheerde Prome
theus, Hudlerplatten asplättapparateWun Heckert gree

Gr Ulrichſtr 62

Fott sucht Gorpulenz
roſpekt über bas vorzäglich wirkſame Corpulinr koſtenl Apolheker ente Berlin W Charlottenſtr

7 e Se S e ee e Seee u F S r t mv 5 T v h a
der allseitig beliebten und ganz

vorzüglichen

Max ichter
Leiprig

Königlicher Hoflieferant
stets frisch und in Original
Packungbei A Krantz Nachf
Gr Steinstr 11 Perpspr 2064

Porto u Iäste 30 Pf Zhnug 25 Jan ete
bei Johs König Wolfstr 109

Mühlhäuser Geldlooso à 30
l haben bei

S c r e e h e n S S e a
t

Bank Gteschäft
Halle Martinsberg 9 Fernsprecher 453

empfiehlt sich
zur Ausführung aller zum Bankfach gehörigen Geschäfte

besonders zum

An nd ler bau von Werthpapieren
Dur

204 Kgl Preuß Klaſſenlotterie
1 Ziehung 8 10 Januar

hat noch 43 und 2 Abſchnitte
abzugeben

Benrcharprelt
Königlicher Lotterie Einnehmer Leipziger Straße 56

Wer bei den thenren Kohlen und Holzpreiſen ſparen will verwende die
aggi zum Würzena G und eſtſnppen

Z Hanilian Kauſeln
5 Gluten Kakao

Vr Banmgürtoel Leſſingſtr 24 Hardenbergſtr 3
e

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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